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2 2 Di B Il 2 N er rr ſ J rDeutſcher Reichstag ie Beſprechung der Jnterpe ation betr das Ver geſtattet werden Sehr richtig Wir fordern ein ein Unterſtaatsſekretär Dr Wallraf Jch bin der felſen
eins und Verſammlungsrecht wird fortgeſetzt heitliches Arbeiterrecht feſten Ueberzeugung daß die Worte des Generalfeld

Verlin 11 Oktober Abg Müller Meiningen Fortſchr Vp Die will Aba Dittn mann Unab So Auf dieſem Gebiete marſchalls den Weg Zum Herzen des deutſchen VolkesNachdem der Reichstag in ſeiner heutigen Sitzung kürliche Handhabung der Zenſ un r hat eine unerträg eine Friedensatmoſphäre zu ſchaffen iſt erſt möglich finden Beifall Die engliſchen Arbeiter beſch pere
den Geſetzentwurf betr den Wiederaufbau der liche Atmoſphäre geſchaffen Die Hand habung des Be wenn der BVelagerungszuſtagd aufhört Zu der Ler ſich bitter über die Kandhabung der dortigen Zenſur
deutſchen Han delsflotte angenommen hatte ZLagerungsgeſ etze s ruiniert die Volksſtimmung bängung der Schutz haft kommt neuerdings die Ver ebenſo iſt es auch in Jtalien
folgte die dritte Leſung des Na t ragsetats Die früheren guten Beziehungen zwiſchen den General Weigerung der Entſchadigungen fur unſchuldig erlittene Abg Fehrenbach Ztr Auch ein Mann von der

Abg Ledebour Unabh Soz Die Vorlage iſt ge kommandos und den Gewerkſchaften ind ſchlechter Schu rit r m t J t c r un gehe uren Stellung des Generalfeldmarſchalls vom

r ev J der I Wris erg In den leßten 2vochen und ind u i wie 39fährlich für das deutſche Reich Vorgeſtern zeigte ſich j Seivorden 251 Leute in Je Beimgt ntlaſſa wurden Si Schutz Hindenburg muß ſich die Hwiti k gefallen laſſen wenn er
daß der Reichs t anzler Michaelis nach Fähig Staatsſekretär Dr Helfferich Der Rei chskanzler und 7 wird c re t ſten v e i Reichstag kritiſiert Wenn auf die r

5 t e r ruft mir nicht grund 5 zum eiten nie Ohne 4 7 z 5 7 M
keit un Charakt er ungeeignet für das Amt iſt Präſi der Kriegsminiſter haben keinen Zweifel K ort er T unuan r t toten i u et eines zum Tode verurkteilten Menſchen über 80 Per
dent Dr Ke aempf ruft den Redner zur O rdnung Das ſie die amtliche Begünſti gung einer Partei n cht vill igen vet J S eine r 7 u d en ſy ſonen in Schutzhaft gehalten werden ſo iſt das entſetzl ich

ſtagtsi r J f eifel r Abg He Soz rgeordneten tellenMaterig des Rei chskanzlers und des Staatsſekretärs Unterſtaatsſekretär Dr Wallraf Unzweifelhaft bilden angze r G n ahrärde Peſo h de Oberſt von Wrisberg Es befindet ſich niemand mehrvon Capelle r eic cht zu einer Anklage gegen meine Partei perſönliche Freiheit Unverleslichke t der 4 Wohnnng v z w n an Drnun wilt v 4 4 d plin M 4 den un von de n 80 Perſonen in Schutzhaft
freunde nicht aus Während der Reichsanwalt die Er ordentlicher l r a ſinnagſten egründungen werden Aeuß rungen verbot n Abg Gothein Fortſchr Vp Die Regierung mag be

J 5 l C t C o c 7 l t l 4 c 40 C 1 v h el e c L Chebung der Anklage abge ehnt ürnt ſtellt der Reichs dach de dein üntebehnge Verhälnſ bie Rot Jn einem Mahnwort wendet ſich Generalfeldmarſchall denken daß wer Wind ſäet Sturm erntet

22 d icht t e f B C nelin un HerkdielIIGG h mkanzler es ſo en als ob nicht nur Anklage exbaben ſon de r t bedit v Hindenburg an das Volk zum Kampfe gegen die Abg Graf Weſtarp ſkonſJ Mit ſeiner Aeußerung
dern auch ei e rieſiae Schuld erwieſen ſei Fs war wie der Zeit wie ſie ſeit drei Jahren beſtehen edingen abe rin Flanen r Reichstage Die l hat der Abg Hri Generalfel ſchallP ß m Staates die A fhet dieſer Reck r er Zeit wenigen Flauen Das ſind wir im Reichstage Die hat der Abg Heine den reralfeldmarſchall nicht beim Waldeck Prozeß wo der Staatsanwalt meinte es ſei zeitweiſe die Aufhebung teſer Rechte Jn einer Zeit l t ſto all hinde h micht leidet v bn an d Welt d z e Größe des Generalfeldmarſchalls hindert mich nicht ihm leidigt dazu ſteht dieſer viel zu hoch ver letzt hat er aber
ein Bubenſt ich be jonnen worden um einen Mann zu in der wir einer Welt von Feinden gegenül er zu ſacen Jhre Sache iſt Fechten miſchen Sie ſich nicht uns und das gang ze deutſche Volk

9 2 wo ſo Nalf2 5 ren J S l J echlen miſchen 71 n 01 uns 15 x Iverderben Das trifft auf Michaelis ebenfalls zu gilt als oberſtes Geſetz die Geſunderhaltung des Volks e et De Aborng vernun ger engliſcher Abg Heine Soz Jch habe mich allerdings irP Dr J l b örpers An l l lek l el uliſt e v D J 9 t 4 uPräſident Dr Kaempf ruft den lbg Ledebour Artikel wird verboten damit das Volk nicht erfährt daß Ausdruck vergriffen Eine Verletzung des Generalfeldwiederum zur Ordnung und macht ihn auf die Folgen Oberſt v Wrisberg Wir geben zu daß von ſeiten es quch in England vernünftige Menſchen gibt die den marſchalls lag mir fern
eines dritten Ordnungsruſes auf mer ſam Lärm Pfui des Kri egsamtes viele F ebler de macht Heaßceſang nicht rechtf rii en Wir müſſen uns ſchämen Damit ſchließt die Aus sſprache Die vorliegende Reſo
xufi Rufe links Sie ſind unmöglich danken Sie ab worden ſind und daß das ganze Beſtreben Amtes per ſolche Zuſtä de nur lution wird in ihrem erſten Teile als baldige BeAbg Ledebe hefürwo d ieß b m Zukunft en ber ſolche Zutan en ur e u in 2r rire ürwortet dann die Entſchließung betr ſein muß dieſe Fehler in Zukunft zu vermeiden Präſident Dr Kaempi Der Abg Heine hat aeſgat ſeitigung der 3 en ur abgelehnt im übri gen
den u Dis ungsdienſt im Heere Abg Roeſicke konſ Auch meine Parteif ſgeunde v Hindenburg ſolle ſich nicht in die Politik einmiſchen angenommen Die Interpellation über WirtſchaftsAbg T David Soz Die Dreite eilung des Reichsamts leiden unter dem Verſammlungsverbot ſchwer Völlige und nicht ſchwätzen Pfuiruf rechts Das ganze deutſche verhältniſſe des Mitktelſt an des wird ſpäter be
des Jnnern muß kommen Wir fordern die Schaffung Beſeitigung der Zenſur iſt unmöglich Ei ſchräninae Volk verehrt im Generalfeldmarſchall v Hindenburg aus antwortet werden Das Haus erledigt hierauf ohne er
eines P Arbeitsamtes Der jetzige Auf ſind allerdings erforderlich Der Reſolution des Aus vollem Herzen den großen Mann von dem der Kaiſer hebliche Ausſprache den Reſt der Tagesordnungärungsdienſt muß abgeſchafft werden ſchuſſes können wir nicht zuſtimmen geſagt hat daß er der Nationalheros des deutſchen Volles Präſid ent Dr Kaempf entbietet in ſeinem Schluß

Nach kurzen Ausführungen des Abg Stadthagen Abg Ickler ntl Engherzige bureaukritſche Hand geworden ſei Für ihn iſt das Wort ſchwätzen eine wort allen Truppen den Gruß des Reichstages und ruft
wird der Nachtragsetat gegen die beiden ſozialdemokra habung der Zenſur ſollte nicht Platz greifen Tas Recht He rabwürdi igung Lebhaftes Bravo Jch rufe den dem dentſajen Volke zu Nicht die Nerven verriſchen Fraktionen angenommen und die Entſchließung Lohnforderungen geltend zu machen darf dem Arbeiter Abg Heine ſaeetrar ſich zur Ordnung Lebhafter Be e R
der ungbhängigen Sozialdemokraten abgelehnt nicht verwehrt werden Streiks dürfen natürlich nicht fall Bravo Unruhe Nächſte Sitzung am 5 Dezember

deutſchen Schiffe mit peruaniſchen Beſatzungen ver lamentes welche en E kt h derVon den Kampffronten Das engliſche Kampfziel in ar verm e Se g n ird wir von Sereeneän W ſein n
Haag 11 Oftober Aus Privatmeldun gen belgiſcher Venizelvos arbeitet augenblicklich an einer politiſchenW T Berlin 11 Oktober abends Amtlich Flüchtlinge in Nor ofran kreich geht hervor daß die eng Jrrtümliche Beſchießung eines Erklärung worin das Griechenland der neuen Regie

Keine größeren Kampfhandlungen erf ffenſive in Flandern um je d en Preis v VBoots rung alle Handlungen des Exkönigs KonſtantinW T Berlin 11 Oktober Das Kampf fartgeſ e t werden ſoll 4 es dex briti h z wühr t die dieſer während der letzten Zeit ſeiner r r vollfeld in Flandern das in den wiederholten ge Heeres itung zuſammen mit e Admiral es wögl ich Baſel Oktober Havas berichtet aus Wajhington r hat jeleriich verleugnet und verurteilt es al
waltigen Angriffen der Engländer viele Hunderttauſende ſein werde Zeebrügge unter ein konzentr ſche 8 Fer uer Der Staatsſekretär des Marineamtes Daniels meldet Pflicht und Recht hinſtellt den formellen V r licht ingen
vergeblich gegen die deutſche Front anrennen ſah lag n der Land und von der See eite ber Zu net yme n di e u B e ch re un a eines ita e n a ch en t uko mmen wel che Gri echenl and durch en Vertrag
nach dem letzten Großkampftage am 9 Oktober dauernd J Iſe r e noch In vie kein e Bootes durch ein amerikaniſch 3 mit Serbien übernommen habe
unter lebhaftem Artilleriefeuer das ſich vom Nachmittag 5 in diciem Patrouillenſchiff Jnfolge eines Jrrtums antdes i Bheter an an der Küſte r rriſen Dies r n n e en rfen werden wortete das V Boot nicht auf die Signale des Die Stimmung in Argentinien

J Poelkavpel c ein ertrerbung Deutichen aus Patrouillenſchiffes Ein Offizier und ein Mann wurden t z i m 4e ige r d n e et e Ware 7 Belgien glaubt zwar kein Menſch in Frankreſch aber getötet Daniels drückte dem italieniſchen Marine T u gmſterdgm 11 Oktober Die
nds ging gsſener Wogen meldet aus Buenos Aires Jn der letzten Zeit wir iw3 o ſchon die Eroberung F zy landerns würde einen Angedeuren niniſter ſein tiefſſtes Bedauern über den Vorgang und x

Segend Draaibank und nördlich des Houthoulſter Waldes Ju hel auslöſen und in den Soldatenkreiſen der weſt ſeine Symp thie für die Opfer des bedauerlichen Argentinien eine um fangreiche neutralitätsfreun dliche

in Trommelfener über und dehnte ſich bis in die 9 Pro d etriel M ernſteiche e 2 mut pviſchenfalles gus ropaganda getrieben an erwartetGegend Poelkapelle aus Unter gleichzeitiger Ein lichen Alliierten neuen Kampfesmut wecken gwijegemares aus Unruhen Beunruhigende Gerüchte vor allem über
ans nrerer Prrian r ergigt i Meutereien in Frankreich den Rücktritt des Kabinetts machen die Runde
rker ernenter franzöſiſcher griff d 6rngr

beiderſeits Dragibank und zugleich der Vorſtoß einer Korlsruhe 11 Oktobe er Ein von der Lurin r Das re ſſiſche Vo rparlament Die revolutionäre Bewegung in

feindlichen großen Patrouille an der Bahn Boeſinghe Stampa veröffentlicht der Bri ief er wähnt erſtmalig da W T Petersb urg 10 Oktober PS den Unter ſtarken blutigen Verluſten wurden die e franzöſiſchen Front Meutereien ſtattgefunden Laut Blätte rmeldungen verteilen ſich die 120 Sitze des Jrland

ngriffe reſtlos abgewieſen während unſere Stoß Datten Vorparlaments die Den Nichtſozialiſten zuſtehen W T B Rot Oktober Nach demtrupps ein ſüdlich der Bahn Yern Roulers vom olgendermaßen Kadetten 6t Partei für Handel und Wort F per am Mitarbeiter du ar N Rott Courant berichtet ein Mitarbeiter der2 Oktober verbliebenes Engländerneſt trotz ſtärkſter ver ewultj Un derneutrolensch l Il Induſtrie 34 ung du der Moskauer Politiker 15 Sailn Mail der den Führer der revolutionären

ſaee Artiheriegegenwirkung um ren Seit Grundbeſitzer 7 Das Vorparlament w Sitzungen friſchen Armee in Weſtirland Devall er beſuchte
ren ege u A ſt da 11 Oktol r Die T 4 erit aufnehmen nachdem dieſe 120 Mitglieder ge De allerg habe t 000 20 000 ausgel bild dete Frei5 2 3 3 S e m er m er W l imes 2 d in C DfuIICI habe jetzt 15 Tder Ai e Seele t ertgtnten tie un mit aus Waſhington Jmmer wieder werde die Mog h willige unter ſeinem Befehl Der Mi tarbeiter der

W e e die en rtatigert die ichkeit erwogen daß die Vere inigte en r ſich die 90 c Daily Mail ſah ganze Ei enbahnzüge mit Freiwi illigenbeſonders in Gegend Fort Malmaiſon und am Chemin Verſügung er die neutral len Schiffe in den amerita erensti i Hauptquartier e ſich auf der Hej mreiſe befanden und hörte Rufe wie

arößere Stärke annahm und erſt nachts niſchen Häfen ſichern würden ſei es du irch freundſchaft W Fete re burg 11 Oktober 2 u Es lebe d I de volut d Es lebe owalleral
a 5 liche e rrnee ſei es dar R equirieru ng Wie Blatter melden verfolgt die Rei e des einiſter Jn der Grafſchaft Clare ſind 80 Prozent der BevölkerungAuf dem Oſtufer d Mags drangen T Amjterdam 11 Oktober Das holländiſche präſidenten Kerenski und der Miniſter des Aeußern Anhäger der SinnFeiner Bewegung und auch die

bei Tagesanbruch in 700 Meter Breite und 300 Meter nd der Marine ins Hauptquartier Tranen e l fi iſcheTiefe in die franzöſiſchen Stellungen im Miniſterium des Auswärtigen teilt mit Von dem Ge und der Marine ins Hauptquartier Frauen und Kinder arbeiten unermüd ich ir die iriſche
wo nämlich V ude rungen n o r 92 BEh4nme Walde ein und hielten die neugewonnenen ſandten in Waſhington ſind Berichte eingegangen nach einen wid n Jweck nämlich Aenderungen in der Republi Der Tod des Sinn Feiners Thomas

denen die amerikaniſche Regierung amtlich zur Kenntnis Heeresleitung und eine Umbildung des Hauptquartiers Aſl b hat viele Hunderte die noch ſchwankten bekehrt
Gräben gegen mehrfach wiederholte ſtarke Gegenangriffe ge bracht hat daß fei Bunkerko T en In 52 beträchtlich verkleinert werden wir um es beweg h nd di ahl der Mi tglieder der Sinn Feiner Bewegung

J C l l J U NH t g 9 à äh und Da 3 I De l l t Bullides Feindes Bisher wurden acht Offiziere 115 Mann Schiffe abgegeben werden ſollen welche auf dem Wege licher zu machen Es wird wahrſcheinlich von Mohilew nimmt ſtändig zu Ueberall wo Devallera ſich zeigtund zwei Maſchinengewehre eingebracht Die blutigen iff gegeben we ſollen we rn Stadt ver merden Die Reiſe der aVerluſte des Feindes ſind ſchwer Jnfolge nach neutralen europartſec en Ländern ſſind die an BDeurſch na h einer ar de ſanf Tage per e werden le Relſe der wird er begeiſtert empfangen
dieſer Unternehmung blieb das Feuer tagsüber und and grenzen Infolgedeſſen werden keine nieder Miniſter wird fünf Tage danern
während der Nacht lebhaft und griff zeitweiſe auf die be ndiſchen Schiffe nehr amerikaniſche Häfen anlaufen cnachbarten Abſchnitte über Gegen 8 8 Uhr abends gelang können um zu bunkern Da auch in Südamerika Die Wahlerg zeb niſſe in Finnland W T B Wien 11 Oktober Die deutſch
es uns auch am Nordhang der Höhe 344 ein weiteres h a h gugen W T Helſingfors 11 Oktober P radikale Partei hat in ihrer heutigen Sitzung be

e i zwa ſchen ſeinen olonten l m nonrſänt u Annahben perbe je Endergebniſſe l ſchloſſen rug der deutſchnationalen Verband autanteii es Grabenſtück zu nehmen und Gefangene ein unmöglich Es werden zwar noch Verhandlungen ge h derliu r zaben werden die Ender i Wloſſen aus m deu o e aus

er und lvuniel l J el li S u Dei ldlel rFulleltOſten bis zum Karpathen Bergland war die führt aber bisher war keine t Entſcheidung zu 92 Sitze bürgerlicher Block 64 Sitze Agrarpartei 26 Petersburg 11 Oktober Pet Tel Agentur Auf
Feuertätigkeit an einzelnen Stellen vorübergehend W T B Ha 11 Oktober Anläßlich der Mit chwediſche Partei 17 Sitze und ein Lappe der Wladikowa Bahn riß eine Ver brecherbandelebhaft teilung des Reuterſchen Vertreters in Amſterdam über von 70 Mann die Schienen auf und brachte einenAm unteren Se reth hielt tagsüber rege beider die Urſache der t des tele Sie Strafervedition gegen Taſchkent Shnellzug zur Entgleiſung von welchem
ſeitige Artillertecatigkeit bis zum ſpäten Abend an Weſt n 73 Hand 775 ebr s nen T B Petersburg 11 Oftober Pet Tel ehe Wagen den Damm herunterſtürzten Die Ver
lich Tulcea wurde bei Parckes eine in der Morgen Uber England nach Holland ſagt der Niexwe l u S Korbdw brecher plünderten darauf alle Fahrgäſte von denendämmerung des 10 Oktober über die Donau geführte Courant Man kann ſich kaum einen deutlicheren Be Azetur S angekommen hat das acht getötet und 50 verwundet worden waren aus

feindliche Abteilung durch Feuer vertrieben r rn mr korrekte Peut dar Jrelheitz haus den Hat der Ausſtändiſchen de
Jn Mazedonien ſteigerte ſich zwiſchen Ochrida litätspoliti ollandiſchen Regierung porſtellen als d an D Arheiter und Soſdutenrgtes

und PreſpaSee an verſchiedenen Stellen die feindliche dieſe Vergeltungsmaßregel Die britiſche Regierung be h t d en rm dir wierng unten We erneite Unwetter in ganz Frankreich

Feuertätigkeit Am Dobropolje und ſüdweſtlich Cerna ſtraft das niederländiſche Publikum weil ſeine Jege r e n Ausſchuſſes Ueber Paris berichten die Basler Nachrichten daß
wurden feindliche Patronillen abgewieſen während rung nicht bereit iſt den Wünſchen Englands zuliebe ihre rknftet Die Nu t ſchnell wiederheranſt llt worden Aus den ver rſchiedenſten Gebieten Frankreichs ſchwere
dentſche und bulgariſche Stoßtrupps weſtlich Makowo Pflicht als neutrales Land zu vernachläſſigen r na verhaftet Die Ruhe iſt ſchnell wiederhergaſtellt worde Un we etter gemeldet werden Die Küſtenorte des
und Korung Gefangene aus den feindlichen Stellungen land verbirgt dieſes döllig unberechtigte Auftreten hinter Nordens wurden von heftigen Sturzregen heimgeſucht

einbggchien dem Worte n v in Calgis wurden die Straßen überſchwemmt JnW T Wien 11 Oktober Amtlich wird der Venizelos Bannſpruch über König derr dien m J e ne akantbart J Schifffahrt war ſchwierig r Berei es eAuf keinem Kriegsſchauplatz größere Kampf Die deutſchen Schiffe in Peru Konſt antin erſtreckte ſich auch über ganz Spanien und Portugal
handlungen Zürich 11 Oktober Laut Morningpoſt wurden T Amſterdam 11 Oktober Aus Athen wird Auf den Bergen Oſtfrankreichs liegt der Schnee mehrereDer Chef des Generalſtabeg alle in dem perugniſchen Hafen Ca l go internierten l über Paris gemeldet Die nächſte Sihung des Par Zentimeter hoch
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Der Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier l1 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresaruvpe Kronprinz Rupprecht
Jm flandriſchen Küſtenabſchnitt und zwiſchen

BlankartSee und Poelkapelle ſteigerte ſich der Artillerie
kampf nachmittags zu großer Stärke Bei Draaibank
griffen die Franzoſen erneut an ohne einen Erfolg zu
erzielen

Auf dem Kampffelde öſtlich von Dpern war das
Feuer wechſelnd ſtark die Engländer griffen nicht an
Vei einer abends ſich über Zonnebeke Zandvoorde ent
wickelnden Luftſchlacht an der rund 80 Flugzeuge be
teiligt waren wurden drei feindliche Flieger abgeſchoſſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Oſtufer der Maas entriſſen nieder

rheiniſche und weſtfäliſche Bataillone nach wirkungs
voller Fenervorbereitung den Franzoſen durch kraft
vollen Anſturm wichtiges Gelände am Chaume Wald
Der Feind führte ſehr kräftige Gegenangriffe die ſämt
lich verluſtreich ſcheiterten Mehr als 100 Gefangene
und einige Maſchinengewehre fielen in unſere Hand

Auch ſüdweſtlich von Beaumont und bei Bezonvaux
e eigene Vorſtöße in die franzöſiſchen Linien vollen
Frfolg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Das an mehreren Stellen der Front lebhafte

Störungsfeuer verſtärkte ſich zeitweilig in der rumä
niſchen Ebene und bei Braila das von den Ruſſen be
ſchoſſen wurde Zur Vergeltung nahmen unſere Batte
rien Galatz unter Feuer wo Bründe ausbrachen

Mazedoniſche Front
Lebhafte Artillerietätigkeit in der Enge zwiſchen

Ochrida und Prespa See im Cernabogen und zwiſchen
Wardar und Doiranſee Mehrfache vorſtoßende Er
kundungsabteilungen der Gegner wurden vertrieben

Jm Sevptember betrug der Verluſt der feindlichen
Luftſtreitkräfte an den deutſchen Fronten
22 Feſſelballons und 374 Flugzenge von denen 167
hinter unſeren Linien die übrigen jenſeits der gegneri
ſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt ſind

Wir haben im Kampfe 82 Flugzenge und fünf Feſſel
ballons verloren

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Rene Kämpfe in Flandern
Der Verlauf des 4 Oktobers hatte dem engliſchen

Führer dem General Haig wohl örtliche Erfolge ge
bracht ihn aber nicht aus ſeiner taktiſchen Verſtrickung
befreit ſo daß er immer noch der notwendigen operativen
Freiheit entbehrte Auch war er trotz des Gelände
gewinnes noch nicht in den Beſitz des erſtrebten Höhen
zuge gekommen der ſich mit einer Erhebung von
50 9 Richtung von Pasſchen3545 4 do NAorrot neter in der allgemeinen

rele bis in die Gegend von Gheluvelt an der
4 Wouoevr M 9 h J Sirraße Ypern Menin hinzieht Er hatte ſich ſeinem

taktiſchen Ziele nur um 1 bis 14 Kilometer genähert
und die Kette der Vorhügel beſetzt Die Zwangslage

Armee bereits befunden hatte
geblieben und forderte nach
Fortſetzung des Kampfes
Ruhepauſe die der engliſche

Truppen gönnte Nur vier Tage ver
wendete er auf die Auswechſelung der abgekämpften Di
piſionen auf die Heranführung friſcher Truppen und
auf die Vorbereitung des neuen Angriffes Dieſe vier
Tage waren ausgefüllt mit einem geſteigerten Geſchütz
kampf der ſich vielfach zum Trommelfener erhob und
mit örtlichen Vorſtößen Die artilleriſtiſche Vorberei
tung ſollte die neuen Stellungen der deutſchen Truppen
die das nächſte Angriffsziel bilden ſollten ſturmreif
machen Die örtlichen Teilkämpfe dienten außer zu Er

in der ſich die engliſche
war unverändert beſtehen
wie vor dr men 297 ringeni t erner

Kürzer war diesmal die
J fein r fernen
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m c7Die Flucht aus England
Die Hilfsminenſuchboote waren tüchtig bei der

Arbeit Unentwegt kurrten ſie mit den ſchweren Such
90 n über die Nordſee riſſen die tückiſchen engliſchen
Minen von ihren Verankerungen los und brachten ſie
zur Entladung

Abend nahte Da ſichtete der Ausgucksmann im
ha einen dunklen niedrigen Gegenſtand der ſich in
den ſcharfen Doppelgläſern als ein flaches Boot heraus
ſtellte Schiffbrüchig Auf jeden Fall wollte ſich der
Chef der lottille vergewiſſern und fuhr mit hoher
Fahrt an ot herar Das Erſtaunen war nicht
gering als an in der Nußſchale zwei Männer eni
deckte die trotz ihrer engliſchen Kleidung aus breit

würfeltem dick Stoff und Wickelgamaſchen in un
verfälſchten deutſchen Lauten herüberriefen Wollen
Sie uns bitte aufnehmen Das geſchah Noch über
raſchter war man aber auf dem Minenſucher als ſich
die beiden Engländer ſogleich bei Kapitänleutnant B
in militäriſcher Haltung meldeten Boot Steuer

ann Grönsky und Vizefeldwebel Eber vom Reſ Jnf
Regt 86 aus engliſcher Gefangenſchaft entkommen
And nun gaben ſie auf Befragen in knappen Worten
Auskunft über ihre abenteuerliche Fahrt

Jm Gefangenenlager von Hanford in England war
in ihnen der Entſchluß herangereift unter allen Um
ſtänden den Verſuch zu machen aus der Gefangenſchaft
zu entfliehen und den Weg nach der geliebten Heimat zu
ſuchen um ſich dem Vaterlande erneut zur Verfügung
zu ſtellen Unbemerkt verſchafften ſie ſich Zivilanzüge
und Wickelgamaſchen dazu ſchottiſche Mützen und ver
ließen dergeſtalt als eck raländer an einem
Sonntag vormittag das Lager Unbehelligt erreichten

waſch

kunbungszwecken bem Ausgleich und der Verbeſſerung
der eigenen StellunAm 8 Oktober Sieney beide Zwecke erreicht zu ſein

ſo daß am 9 Oktober früh ein neuer allgemeiner An
griff z wurde der ſich von Dragibank nordöſtlich
von Bixſchoote bis nach Gheluvelt auf eine Frontbreite
von 18 Kilometer erſtreckte Es iſt dasſelbe Angriffs
feld auf dem auch en Vorſtöße ſtattgefunden
haben nur mit dem Unterſchied daß der Nordflügel
weiter ausgedehnt iſt Schon die früheren Teilangriffe
hatten auf das Beſtreben einer Verbreiterung des Nord
flügels hingewieſen eine natürliche Folge des Vor

baß die Deutſch
feuer immer

ihren Widerſtand mitken
r neu zu organiſieren verſ und ihre

Abwehrmethode beinahe an jedem Schlachttage ändern
Die zerny Poſt meldet aus dem britiſchen Haupt
guartier Die kommenden Schlachten würden an
Furchtbarkeit und Schwere alle vorhergegange
nen Schlachten dieſes Sommers übertreffen Die Vor
bevreitungen hinter der Front ließen die beſten Hoffnun
gen zu aber man müſſſe ſich auf große Verluſte gefaßt
machen Deutſche Kriegsztg

Den Taler die Mark
den Groſchen den Pfennig

heraus aus den Taſchen

Wie viele Schneeflocken Lawinen ergeben wie viele kleine
Ameiſen die Teile zu einem großen Bau zuſammenſchleppen
ſo müſſen bei der Z Kriegsanleihe aus ungezählten kleinen
Zeichnungen die Milliarden erwachſen die das Vaterland
braucht um den Trotz der Feinde endgültig zu brechen

Darum zeichne

dringens der engliſchen Mitte Je mehr ſie in der Rich
tung auf Pasſchendaele und Becelgere Gelände gewinnt
deſto ſchärfer tritt die bogen oder ſackförmige Geſtalt
der engliſchen Stellungen öſtlich Ypern hervor deſto
mehr wächſt die Gefahr für die Flanken durch die Gegen
ſtöße eingedrückt zu werden Es iſt daher ein begreif
liches Beſtreben der engliſchen Heeresleitung durch Aus
dehnung der Flanken dieſe taktiſch ungünſtige Lage zu
verbeſſern

Auf dem Nordflügel iſt die deutſche Stellung in dem
Houthoulſt Walde feſt verankert Er bildet einen ſtarken
befeſtigten Stützpunkt an den ſſch beiderſeits die deutſchen
Linien anlehnen Südweſtlich davon liegt der Ort
Draaibank nordweſtlich von den in den früheren
Kämpfen erwähnten Orten Langemarck und Poelkavpelle
An dem Südrande des Waldes entlang fſthrt die Bahn
Boeſinghe Staden Zwiſchen ihr und Draaibank er
folgte der Vorſtoß des engliſchen Nordflügels Die Eng
länder haben hier beiderſeits der Bahn Staden
Boeſinghe einen geringen Geländegewinn erzielt indem
es ihnen gelang das zerwühlte Trichtergelände der vor
derſten deutſchen Stellung in höchſtens 1 Kilometer
Tiefe zu beſetzen Jhr weiteres Vordringen wurde durch
das Eingreifen der deutſchen Reſerven erfolgreich auf
gehalten Sie mußten ſogar einen Teil des urſprüng
lichen Geländegewinnes wieder aufgeben Bis an den
Houthoulſt Wald ſelbſt ſind ſie aber noch nicht gekom
men Jn der Front wurden alle ihre Angriffe reſtlos
abgewieſen Sie ſind nicht um einen Schritt weiter
gegen den erſtrebten Höhenzug Pasſchendgele Becelgere
vorgekommen Jm allgemeinen läßt ſich ſchon feſtſtellen
daß der engliſche große Angriffs und Durchbruchsverſuch
wiederum geſcheitert iſt

Engliſche Blätter die in kluger Vorausſicht lediglich
die Eroberung des Höhenzuges Pasſchendgele und Bece
laere c Operationsziel bezeichneten verſuchen die Be
deutung dieſer Verteidigungsſtellung maßlos zu über
treiben um im Falle ihrer Eroberung daraus einen
großen entſcheidenden Sieg machen zu können Sie be
haupten daß jene Höhenzüge den Schlüſſelvunkt für die
Verteidigung von ganz Weſtbelgien darſtellten Eine
außerordentliche Uebertreibung Denn öſtlich davon be
finden ſich in unmittelbarer Nähe weitere Höhenzüge
die ebenfalls die 50 Meter Linie erreichen oder über
ſteigen Die ganze Gegend ſtellt ein tiefes Höhengelände
dar das ſich gerade für das tief gegliederte neue deutſche
Abwehrverfahren trefflich eignet Die Gewinnung des
vorderſten Höhenrandes würde nach keiner Hinſicht hin
eine entſcheidende Bedeutung für die Fortführung des
Kampfes beſitzen Darauf mag ſchon jetzt hingewieſen
werden Vorläufig aber ſind dieſe Höhen noch feſt in
deutſchen Händen Auch der letzte Anſturm der Eng
länder am 9 Oktober iſt wiederum geſcheitert

7 v SDer deutſche Widerſtand
Karlsruhe 10 Oktober ie Daily Mail meldet

von der flandriſchen Front Das artilleriſtiſche Aufgebot
der Engländer hat noch nicht ſeinen Höhepunkt erreicht
Die Schlacht wird fortgeſetzt ſobald das Wetter beſſer
wird Man muß ſich immer wieder von neuem wundern

Di

York und wanderten dann zu Fuß nach einem 70 Kilo
meter entfernten Hafenplatz Hier verweilten ſie faſt
eine Woche um alle Vorbereitungen für die Fahrt über
die Nordſee zu treffen Am Tage lungerten ſie in der
Stadt herum kundſchafteten dabei am Strande ein ge
eignetes Boot aus und verſorgten ſich mit Proviant für
die Reiſe An vielen Häuſern mahnten flammende Auf
rufe zum ſparſamen Brotverbrauch und an den
Straßenecken traten häufig Wanderredner auf die das
Volk aufpeitſchen und die Kriegsbegeiſterung ſchüren
wollten Abends gingen die Flüchtlinge ſtets aufs Land
um in einem Heuhaufen zu nächtigen

Endlich war alles zur Flucht aus England bereit
Gegen 3 Uhr morgens an einem der letzten Auguſttage
ſtachen ſie mit ihrem kleinen offenen Boot in See ſetzten
das kleine Segel und entfernten ſich nun ſchnell mit
günſtigem Winde von der Küſte Frei Aber noch nicht
geborgen Ein herrliches Glücksgefühl durchſtrömte die
Bruſt der beiden entſchloſſenen Helden und ließ ſie gerne
alle Unbilden der dreitägigen anſtrengenden Fahrt er
tragen Wenn auch oft vorwitzige Wellen in das Boot
hineinleckten und die Flüchtlinge durchnäßten wenn auch
die heiße Auguſtſonne unerträgliche Hitze hernieder
ſandte und mit dem geringen Mundvorrat an Büchſen
fleiſch Zitronen und Trinkwaſſer äußerſt ſparſam um
gegangen werden mußte ſo winkte doch in der Ferne ein
leuchtendes Ziel die teure Heimat Der winzige
Taſchenkompaß war der einzige Wegweiſer Ausgeſtorben
lag die Nordſee Kein Dampferrauch, kein braunes
Fiſcherſegel unterbrach die Meereseinſamkeit Weit
nördlich auf die däniſche Grenze zu wurde der Kurs ge
ſetzt frei von den gefährlichen Minenfeldern Da er
ſchien vom Süden ein deutſcher Flieger Als erſter
lieber Gruß der Heimat grüßte von den Tragflächen
das ſchwarze eiſerne Kreuz herunter Das Flugzeug

Führende Männer des deutſchen Wirtſchafts
lebens zur 7 Kriegsanleihe

Der deutſchen Landwirtſchaft zur 7 Kriegsanleihe

Auf des Meſſers Schneide ſteht der Kampf Jm
Weſten und Süden greift uns und unſere Verbündetender Feind mit einer Frhitterang an die beweiſt daß er

alles einſetzt um zum Ende des Krieges zu kommen
Selbſt im Oſten bemüht ſich die revolutionäre Regie
rung das erſchütterte und gebrochene Heer zu neuer
Kräſteanſtrengung zu bewegen Auf der See kämpfen
unſere Boote gegen Englands Umſtrickung durch die
es uns zu erdroſſeln ſucht Jn der Luft wehren unſere
Tapferen mit heldenhaften Mute das Unheil des
Feindes ab

Wer da unſern kämpfenden Brüdern draußen die
Waffen verſagt der verrät unſer Volk verrät unſer
Vaterland Der verſagt ſie der obgleich er es ver
mag die Mittel nicht gibt die das Reich braucht um die
r zu ſchärfen und zu ſchmieden Deſſen macht

ſich die deutſche t nichtſchuldi g Von Anleihe zu Anleihe hat ſie ſich mehr mit
ihren Mitteln an ihr beteiligt Es entſpricht ihrer Art
immer zäher und feſter mit Einſatz größerer Kraft dem
Ziele zuzuſtreben

Wir deutſchen Landwirte ſind uns heute mehr denn
je bewußt daß es auf unſere Leiſtungen bei der Er
zeugung der Nahrungsmittel für das deutſche Volk
weſentlich ankommt aber wir ſind auch überzeugt daß
es gleichfalls auf unſere Leiſtungen bei der Beſchaffung
der wichtigſten Munition des Geldes ankommt Wir
ſehen wie dort wo der Krieg tobt alles Leben ver
nichtet das Land weithin verwüſtet iſt und danken Gott
daß er die Waffen der Unſeren ſegnete ſo daß wir auf
unſeren blühenden Gefilden emſig und ungeſtört der ge
botenen Arbeit nachgehen können

Erfüllt hiervon im Bewußtſein unſerer Pflicht für
Volk und Heer für Kaiſer und Reich werden wir auch
jetzt dem Vaterlande alles geben was es braucht Jch
bin überzeugt daß das Ergebnis der 7 Kriegs
anleihe zeigen wird daß die deutſchen Land
wirte ihre Pflicht voll erfüllt haben Wie ſtets
ſo vertraue ich auch hier auf Deutſchlands Landwirtſchaft

Dr Roeſicke Görsdorf
Vorſihender des Bundes der Landwirte Mitglied des

Reichstages und des Hauſes der Abgeordneten

Kriegsallerlei
Die Zarenbilder im Ritterhauſe zu Mitau

Aus Mitanu wird uns geſchrieben Jn einem Saal
des Ritterhauſes an der Drixe hängt eine Reihe von
Zarenbildern Es war Brauch daß der jeweilig regie
rende Zar durch ein Bild in ganzer Figur die vorher
gegangenen Selbſtherrſcher aller Reußen nur durch
Bruſtbilder vertreten waren Man erzählt ſich daß bei
einem Regierungswechſel öfters kurzer Prozeß gemacht
worden ſei aus Sparſamkeits oder Bequemlichkeits
gründen habe man die Ordnung ſchnell dadurch her

folgten die Flüchtlinge bis ſie nun am Abend von dem
Minenſuchboot geſichtet und aufgenommen wurden Sie
hatten die Fahrt gut überſtanden und machten einen
vortrefflichen Eindruck Nun ſind ſie längſt wieder bei
ihren Truppenteilen eingetroffen und genießen einen
wohlverdienten Heimatsurlaub

Auulvolle Stunden in Unterſeeboot

Soeben war ein großer tiefbeladener Dampfer mit
dem Heck in die Tiefe der Nordſee geſunken Ehe er
jedoch nach dem tödlichen Torpedoſchuß von der Waſſer
oberfläche verſchwand hatte er noch durch ausgiebigen
andauernden Gebrauch ſeiner drahtloſen Telegraphie die
geſamte Bewachung in der Nähe alarmiert ſo daß
U gezwungen war vor den von allen Seiten

heraneilenden Feinden zu tauchen Fortwährend waren
über unſerem 17 Boot ſtarke Schraubengeräuſche zu ver
ſpüren und um 84 Uhr morgens hörte man in nächſter
Nähe die Detonation einer Waſſerbombe die aber keinen
Schaden anrichtete Schnurrende kratzende Geränſche
an der Bordwand ließen darauf ſchließen daß die feind
lichen Bewacher mit Netzen und Schleppleinen den
Grund abſuchten um das If Boot einzufangen Als dies
Beginnen nach längerer Zeit ergebnislos verlief fauſten
weitere Waſſerbomben herab ſo daß anzunehmen war
daß die Feinde die Tauchſtelle des Bootes ziemlich
genau gefunden hatten Unglücklicherweiſe war an einer
der elektriſchen Maſchinen eine Störung aufgetreten die
unter Waſſer beſeitigt werden mußte Ebenſo verſagte
plötzlich die Luftreinigungsanlage Ein Auftauchen warunter dieſen Umſtänden ausgeſchloſſen da mit Sicher
heit anzunehmen war daß die oben lauernden Feinde
mit ſchußbereiten Geſchützen nur auf dieſen Zeitpunkt

ſie Mancheſter fuhren von hier mit dem Abendzuge nach feuerte Leuchtkugeln und drehte dann ſüdwärts Jhm warteten

gert bas man bon hem Bllbe eben verſtorbenenonarchen die untere Hälfte abgeſchmitten und das nun

mehrige Bruſtbild in einen neuen Goldrahmen geſteckt
habe Auf dem Boden des Ritterhauſes ſtünden daher
unter altem Gerümpel mehrere Paare Zarenbeine

Generaloberſt von Keſſel und die Polizeiſtunde
Der Roland von Berlin hatte unlängſt ein Gedicht

ebracht das an den Generaloberſt von Keſſel den Ober
ommandierenden in den Marken gerichtet war Derr trat darin für die Verlängerun der Polizei

ſtunde ein da es unmöglich wäre alle brennenben
bis 1 Uhr nachts an den deutſchen Stamm

e ſachgemäß zu erledigen Und das Gedicht ſchloß
mit der Bitte

Drum trete ich vor Jhren Seſſel
und bitte Exzellenz von Keſſel
ach n Sie ab erſten Mai
die Nacht dem deutſchen Stammtiſch freil

Als Antwort darauf ſandte von Keſſel folgende
launigen Verſe

Daß Euch am Stammtiſch fehlt die Zeit
Kriegsberatung tut mir leid

ndes im Kriege muß man
niſchlüſſe en Drum e fel

Streift ab die alte läſt ge Tef
z n em Seſſel

ann freue mich
G von Keſſelk

Franzöſiſche Gaſtlichkeit
Allem Anſchein nach iſt die Sympathie der Franzofen

für ihre öſtlichen Bundesbrüder ſtark im r
Die ruſſiſche Diviſion die einſt mit großem Jubel r
fangen auf den Schlachtfeldern der Champagne für
Frankreich bluten dprſtaggſt nach äußerſt unangenehmen
Zwiſchenfällen von der Bildfläche verſchwunden Dafür
kam aber nach Rußland die Kunde daß die verwundeten
tapferen Kämpfer vom Brimont in den a
Lazaretten ſchlecht behandelt und verpflegt wür und
ein menſchenunwürdiges Daſein führten Auch die in
Frankreich befindlichen ä Zivilperſonen
mit der franzöſiſchen Gaſtfreundſchaft üble Erfahrungen
zu machen Wie die ruſſiſche Zeitung Rjetſch beri
iſt kürzlich über Archangelsk ein Trupp von 450 ruſſiſchew
Ausgewanderten aus Frankreich eingetroffen Die armen
Leute erzählten daß ſie in Frankreich gar z ſchlecht be
handelt worden ſeien da nach den Niederlagen an der
aliziſchen Front ein arger Umſchwung in der Haltunger Franzoſen r den ruſſiſchen Untertanen ein

getreten ſei Viele Ruſſen ſind dadurch veranlaßt worden
die Rückreiſe nach Rußland nach Möglichkeit zu be
ſchleunigen Die brutale Rückſichtsloſigkeit mit der man
in Frankreich die einſt ſo vergötterten Bundesgenoſſen
behandelt beweiſt am beſten daß man mit der gefallenen
rhag Rußland als militäriſchem Faktor nicht mehr
rechnet

Tommys Vielweiberei
Das herzliche Einvernehmen zwiſchen England und

Frankreich hat neuerdings Formen angenommen die auf
beiden Seiten des Kanals mit wenig Freude betrachtet
werden Daß die Zahl der engliſch franzöſiſchen Heiraten
immer weiter im Steigen begriffen iſt würde an ſich
noch keinen Grund zu ernſthafter Klage geben Aber
dieſe Steigerung geht wie der Figaro bemerkt ſo
ſchnell und mit ſo wenig Gewiſſenhaftigkeit vor ſich daß
man auf Grund bereits mehrfach gemachter trüber Er
fahrungen fürchtet die Tommys könnten in ihrer Be
geiſterung für die Franzöſinnen des Guten J viel tun
indem ſie franzöſiſche Mädchen heiraten noch bevor ſie

von ihren engliſchen Frauen geſchieden ſind An
ſcheinend ſind Fälle dieſer Art bereits in erklecklicher
Zahl vorgekommen denn der engliſche Oberbefehlshaber
Sir Douglas Haig hat ſich nunmehr wegen eſe An
gelegenheit mit den franzöſiſchen Behörden in Verbin
dung geſetzt Das Ergebnis dieſer Beratung iſt daß ein
Tommh eine Franzöſin erſt dann heiraten darf wenn er
ſeinem Vorgeſetzten den unantaſtbaren Beweis für ſein
Junggeſellentum erbracht hat

Kriegshumor
Zwee March fuffzig Von einem Berliner Lehrer

wird der folgende hübſche Scherz erzählt Jch hatte
meinen Jungen gerade auseinandergeſezt was Ver
gangenheit und Zukunft ſei und wollte mich nun an der
Hand eines praktiſchen Beriſpiels erkundigen ob ſie auch
verſtanden hätten Jch fragte alſo einen Alſo ſag miy
mal was iſt der Unterſchied zwiſchen den Sätzen Jch
werde mir ein Auto nehmen und Jch habe mir einAuto genommen Einen Augenblick ſtarrt mich der
Kleine an dann beſinnt er ſich und meint Na vielleicht zwee March fuffzig 50 Mark Herr Lehrer
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Die Luft wurde fühlbar ſchlechter Angeſtrengt ar
beitete die Beſatzung an der Beſeitigung der Schäden
aber trotz ausgiebigen Sauerſtoffzuſatzes wurde keine
Beſſerung erzielt Die Beſatzung atmete nur noch
keuchend die Leute hielten ſich nur noch mit größter
Energie aufrecht ein Heizer brach ohnmächtig zuſammen
eine Verſtändigung war kaum mehr möglich da das
Sprechen äußerſt ſchwer fiel Wenn doch erſt ber Abend
hergngekommen wäre und die Nacht ihren ſchützenden
Schleier auf das Meer gelegt hätte damit man unter
dem Schutze der Dunkelheit auftauchen und unbehelligt

n den Feinden friſche Luft in das Boot hereinlaſſen
önnte

Langſam rückten die Stunden vor Das Arbeiten an
den ſchadhaften Maſchinenanlagen mußte eingeſtellt
werden weil die Leute außerſtande waren irgendeine
körperliche Arbeit zu verrichten Als endlich damit ge
rechnet werden konnte daß die Dämmerung herein
gebrochen ſei gab der Kommandant kurz entſchloſſen
Befehl mit Preßluft aufzutauchen Schnell ſtieg das
Boot an die Oberfläche und beim erſten Rundblick ſah
man daß U ſich inmitten eines Kreiſes von zahl
reichen feindlichen Bewachungsfahrzeugen befand Dieſe
Wahrnehmung ließ darauf ſchließen daß die Feinde den
Liegeplatz des UBootes zeit haben mußten Die
Luckendeckel flogen für Sekunden auf und ließen herr
liche köſtliche reine Luft in das Jnnere des Bootes
hinein Dann ging es ſogleich wieder hinunter in die
Tiefe ohne daß anſcheinend die Feinde etwas von dem
Auftauchen gemerkt hatten Nun konnten die Arbeiten
unter Waſſer mit Erfolg wieder fortgeſetzt werden und
um 11 Uhr abends gelang es dann durch den dichten
Ring der feindlichen Bewacher unbemerkt hindurch
zubrechen Einer der qualvollſten Tage in dem harten
Unterſeebootsleben war glücklich überſtanden
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